Projekt: Mittagstisch „Niemand is(s)t allein“
Jeden Freitag findet im Wechsel in Horn und in Bad Meinberg ein Mittagstisch unter dem Motto „Niemand is(s)t allein“ statt, der viele Menschen aus der Einsamkeit holt und Bedürftige unterstützt. Bei diesem niedrigschwelligen und barrierefreien Angebot sind Menschen aller Altersgruppen eingeladen, zu einem Teller Suppe ins Gemeindehaus zu kommen. Dort wird nicht nur das leibliche Wohl gefördert, sondern auch das seelische Wohl, mit netten Gesprächen mit den anderen Gästen und den Ehrenamtler*innen. Der Mittagstisch gilt als ein Treffpunkt im Ort, wo sich Menschen begegnen und austauschen können, ohne Anmeldung oder Nachweis auf Bedürftigkeit. Dies sorgt dafür, dass ein breites Spektrum an Nachbar*innen und Bewohner*innen sich angesprochen fühlen, dieses Angebot zu nutzen und sich so die Menschen in der Stadt kennenlernen können, Vorurteile abgebaut werden und Verständnis füreinander aufkommt. Besonders ältere Menschen besuchen das Projekt und sind regelmäßig beim Mittagstisch zu Gast, was zu ihrer guten Vernetzung in der Stadtgemeinschaft beiträgt. 
All das wäre nicht möglich ohne die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer beim Mittagstisch. Diese gehören verschiedenen religiösen Gemeinschaften an, da das Projekt eine ökumenische Kooperation verkörpert, wie dem Islam, der Ev. Freikirche, der Evangelisch-reformierten, Katholischen und der Neuapostolischen Kirche. Die etwa 25 Ehrenamtler*innen dieses Projektes sind etwa zwischen 50 und 80 Jahre alt und übernehmen den Großteil der anfallenden Arbeit des Projektes, wie das Herrichten der Räumlichkeiten, das Abholen und Servieren der Suppe, Vorbereitung von Nachtisch, Getränken, Dekoration und vieles mehr. Dazu haben sich vier ehrenamtliche Teams gebildet, die sich im Wechsel um die Betreuung der etwa 30 Gäste des Mittagstisches kümmern. Begleitet werden die Ehrenamtler*innen von der hauptamtlichen Sozialarbeiterin des Erprobungsraumes HBM chribal, von dem das Projekt vor vier Jahren ins Leben gerufen wurde. Diese leitet auch die im Abstand von sechs Wochen stattfindenden Mitarbeiter*innen-Abende, bei der sich über das Projekt ausgetauscht wird, ansonsten aber eher administrative Aufgaben übernimmt. Außerdem zählen die Ehrenamtler*innen auf die hauptamtliche Unterstützung des Gemeindepfarrers, der für die Suppenbestellungen zuständig und Ansprechperson bei Fragen und Anregungen ist. Der Mittagstisch als Projekt des Erprobungsraumes wurde bislang von der Lippischen Landeskirche finanziert, sowie über Spenden und gelegentliche Förderanträge bei sozialen Fördermittelgebern.
[bookmark: _GoBack]Insgesamt kann man sagen, dass der Mittagstisch nicht mehr wegzudenken ist im Panorama der wöchentlichen Aktivitäten in Horn-Bad Meinberg. Für viele Gäste, besonders Personen die von Obdachlosigkeit oder Einsamkeit betroffen sind, ist der Mittagstisch die vielleicht einzige Chance auf ein warmes Mittagessen und auf den sozialen Kontakt zu anderen Menschen in der Woche. So haben sich beim Mittagstisch schon viele Freundschaften entwickelt, sei es bei den Gästen untereinander, zwischen den Ehrenamtler*innen oder auch zwischen den vereinzelten Gruppen, was zu einem größeren Verständnis füreinander beigetragen hat und für ein angenehmes Klima in der Stadt sorgt. 

Fotos:
Foto 1: Sommerfest vom Mittagstisch im Ev. Gemeindehaus in Bad Meinberg mit gegrillten Leckereien und Salaten, vorbereitet von den Ehrenamtler*innen.
Foto 2: Der Mittagstisch im Ev. Gemeindehaus in Horn. Rechts sieht man eine der Ehrenamtlerinnen, wie sie einen Teller Suppe serviert. 
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